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VVoorrsstteelllluunngg  ––  FFrraauu  SScchhmmiiddttkkee  

Schillersfeder: Wie lange sind Sie 
schon an unserem Gymnasium?  

Frau Schmidtke: Im Schiller-
gymnasium arbeite ich bereit das achte 
Jahr.  

Schillersfeder: Wie ist die Idee 
entstanden eine Schülerfirma zu 
gründen? 

Frau Schmidtke: Unsere Schülerfirma 
ist aus der AG “Kochkurs” entstanden. 
Mit der Idee diese Sachen auch 
verkaufen zu können, wurden wir über 
eine Stiftung gefördert und haben uns 
letztlich im rot-gelben Style 
eingerichtet. 

Schillersfeder: Macht Ihnen die 
Arbeit in der Schülerfirma Spaß? 

Frau Schmidtke: Ja, auf jeden Fall. Es gibt ständig immer wieder Neues. 
Die achten bis elften Klassen legen die Dienstpläne fest, an die sich jeder 
halten muss. Alle Schüler sind mit vollem Eifer dabei und außerdem sind 
auch alle Kunden super nett. 

Schillersfeder: Warum wurde die Schülerfirma gerade “Picnic” genannt

Frau Schmidtke: Eine Schülerin der ersten Stunde hatte ein Pic
gesehen, woraufhin das erste Logo mit einem Picknick-Korb entstand
Name wurde dann daraus abgeleitet. 

                FFrraauu  SScchhmmiiddttkkee

Es gibt ständig immer wieder Neues. 
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ee  sstteelllltt  ssiicchh  ddeenn  FFrraaggeenn..



 

Schillersfeder: Was wollten Sie beruflich werden, als Sie noch ein Kind 
waren? 

Frau Schmidtke: Ich hatte eigentlich immer vor irgendwas mit Kindern zu 
machen. Ich habe bereits im Kinderheim und als Pädagogische 
Mitarbeiterin in der Unterstufe gearbeitet, bevor ich ans Gymnasium 
gekommen bin. 

Schillersfeder: Was machen Sie in ihrer Freizeit? 

Frau Schmidtke: Ich gehe sehr gern in unserem großen Garten spazieren. 
Außerdem lese ich sehr viel, vor allem Krimis. 

Schillersfeder: Sind Sie verheitatet und haben Sie Kinder

Frau Schmidtke: Ja ich bin verheiratet und habe eine Tochter.
Franziska ist nun bereits 26 Jahre alt.  

                                                CCoorraa,,  AAnnttoonniiaa,,  CCllaarraa  uunndd  LLiillllyy  vvoonn  ddeerr  SScchhüülleerrzzeeiittuunngg  iimm  IInntteerrvviie
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Was wollten Sie beruflich werden, als Sie noch ein Kind 

Ich hatte eigentlich immer vor irgendwas mit Kindern zu 
Ich habe bereits im Kinderheim und als Pädagogische 

evor ich ans Gymnasium 

Ich gehe sehr gern in unserem großen Garten spazieren. 

Kinder? 

Ja ich bin verheiratet und habe eine Tochter. Meine 

ieeww  mmiitt  FFrraauu  SScchhmmiiddttkkee..
||  FFoottooss  ((22))::  SSiimmoonn
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BBiioottoopp  ––  uunnsseerree  „„ggrrüünnee  LLuunnggee““  

Die zwei Schulhöfe sind in jeder Pause mit Schülern fast überfüllt. Von 
der einen Ecke erklingt Lachen, auf der anderen Seite rennen die 
kleineren Schüler fröhlich herum. Deshalb gibt es für die Schüler ab der 
10. Klasse das Biotop zum Lernen oder Ausruhen. 

 

 

 

 

 

 

An einem Freitag im letzten Schuljahr haben einige Lehrer und ältere 
Schüler sowie die AG Biotop unter der Leitung von Frau Kreuch das Bi
vom Unkraut befreit, neu bepflanzt und aufgeräumt. Die Schüler der 
höheren Klassen haben zusammen mit einem Teil der Lehrerschaft den 
Teich zugeschüttet, wo nun Bänke und ein Springbrunnen stehen. 

Im Sommer blüht das Biotop nun wunderschön und die N
geholfen haben das Biotop zu 
dem zu machen, was es jetzt 
ist, kann man an der Wand 
vor dem Eingang dieses 
Ruheortes sehen.

von der Schülerzeitung

WWiinntteerriimmpprreessssiioonneenn  uunnsseerreess  nneeuuggeessttaalltteetteenn  BBiioottooppss..  ||
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von der Schülerzeitung  

||  FFoottooss  ((22))::  LLeeaa  EEhhrrhhaarrddtt



 

WWeeiihhnnaacchhttsskkoonnzzeerrtt  ––  „„SSüüßßeerr  ddiiee  SSttiimmmmeenn

Am 07. und 08 Dezember 2012 fand das alljährliche Weihnachtskonzert 
der Schüler des Friedrich-Schiller Gymnasiums statt. Unterstützt wurden 
alle Darsteller von den Lehrerinnen Frau Tulinski, Frau Böttcher und Frau 
Püsche.  

Das Publikum, das auch diesmal wieder 
zahlreich zu den Vorstellungen erschienen 
war, wurde von den beiden jungen 
Moderatorinnen Celine Ebeling und 
Leuschner mit Witz durch beide Abende 
geleitet. Eröffnet wurde das Konzert vom 
Gospelchor unserer Schule. 

Im weiteren Verlauf des Weihnachts
konzertes trug der Große Chor dann 

natürlich auch noch weitere Stücke vor. Außerdem unterstützte er Sophie 
Schmidt, Lina Eidt und Kim Sophie Ingler bei ihrer Darbietung des Titels 
Wonderful Dream. Neben dem Gospelchor sollen hier aber auch noch der 
Kleine Chor und selbstverständlich auch der Kammerchor genannt werden, 
welche ebenfalls ihren Anteil an der gesanglichen Ausgestaltung der 
Abende  hatten. Unter anderem trug zum Beispiel der Kleine Chor wieder 
ein Lied der Schülerin Ahn Truhn Nguyen vor, die an unserer Schule die 8. 
Klasse besucht. Dieses Lied trug in diesem Jahr den Titel 
Weihnachtsmarkt. Ein weiteres Duett bildeten hingegen Marie
Hinze und Felix Werner mit Read About It. Linda Belitz sowie Sophie 
Kannegießer traten als Solistinnen auf.  

Aber neben all diesen Gesängen dürfen natürlich die übrigen Akteure 
nicht vergessen werden.  So konnten sich die Zuschauer auch an anderen 
Dingen als den Chorgesängen erfreuen.  

DDiiee  MMooddeerraattoorriinnnneenn  CCeelliinnee  uunndd  LLuuiissaa    
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nn  nniiee  kklliinnggeenn““  

nd 08 Dezember 2012 fand das alljährliche Weihnachtskonzert 
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alle Darsteller von den Lehrerinnen Frau Tulinski, Frau Böttcher und Frau 

Das Publikum, das auch diesmal wieder 
lreich zu den Vorstellungen erschienen 

den beiden jungen 
Moderatorinnen Celine Ebeling und Luisa 

mit Witz durch beide Abende 
geleitet. Eröffnet wurde das Konzert vom 
Gospelchor unserer Schule.  

Im weiteren Verlauf des Weihnachts-
konzertes trug der Große Chor dann 
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. Ein weiteres Duett bildeten hingegen Marie-Therese 
. Linda Belitz sowie Sophie 

Aber neben all diesen Gesängen dürfen natürlich die übrigen Akteure 
nicht vergessen werden.  So konnten sich die Zuschauer auch an anderen 
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BBeennnneett  FFrriittsscchhee
lluussttiiggeenn  WWeeiihhnn

Dazu zählten vor allem auch 
Gedichtrezitationen von den Schülern 
Oliver Sieweck, Phillip Gennert, Carl 
Werner, Sophie Brandt, Lea Seidel, Lea 
Ehrhardt. Außerdem kam man in den 
Genuss von instrumentalen Stücken, die 
zum Beispiel von Marvin Homann am 
Saxophon oder von Andrea Köthe an der 
Geige, sowie von der AG Flöte, die nun 
auch mit Gitarren ausgestattet auf der 
Bühne erschien, dargeboten wurden. 
Außerdem führten Bennet Fritsche und Max Schulze einen von weiterer 
Musik untermalten Sketch auf, in dem sie pantomimisch vielleicht auch von 
ihren eigenen Erfahrungen mit dem Schmücken eines Weihnachtsbaumes 
darstellten.  

Ein anderes und noch ziemlich junges Highlight unserer Weihnachts
konzerte betrat dann am Ende der Vorstellung die Bühne in der Aula 
unsere neue Schülerband, die sich aus Yannick Kretzmann am Bass, Jan
Philip Stoll am Schlagzeug, Florian Sandring an der E-Gitarre und Sänger 
Phillip Gennert zusammensetzt.  

Am Ende dieses Artikels möchte ich mich, als Zuschauer, noch einmal bei 
allen Akteuren und natürlich auch bei den Lehrerinnen bedanken. Ich 
hoffe, dass die Tradition des alljährlichen Weihnachtskonzertes  nie 
verloren geht. Diese beiden Abende im Dezember sind einfach ein 
Höhepunkt im Jahr auf den sich viele unter uns freuen können.

                                                                                                                                                          GGrruuppppeennffoottoo  aalllleerr  BBeetteeiilliiggtteenn  aamm  AAddvvee

ee  uunndd  MMaaxx  SScchhuullzzee  bbeeiimm
nnaacchhttssbbaauummsscchhmmüücckkeenn..
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eennttsskkoonnzzeerrtt..  ||  FFoottooss  ((33))::
DDrr..  MMaattsscchheekk



 

WWiinntteerrlliicchheerr  WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktt  

Am 08. Dezember letzten Jahres 
fand erneut der Weihnachtsmarkt 
statt. Viele Eltern und Großeltern 
unterstützten die Schule mit 
leckeren Kuchen und schönen 
Basteleien. 

Nach dem tollen Weihnachts-
konzert wurden den Besuchern auf 
dem Schulhof in kleinen Buden 
verschiedene Sachen angeboten. 
Kalte und heiße Getränke, 
Bratwürstchen und einen Kuchen-
basar hatte unser Gymnasium 
vorbereitet. Der Umsatz belief sich 
insgesamt auf ungefähr 700 Euro. 
Alle Beteiligten und Besuchern 
fanden den Tag schön und wollen 
auch im nächsten Jahr unserem 
weihnachtlichen Gymnasium wieder 
einen Besuch abstatten.  

 

    

FFoottooiimmpprreessssiioonneenn  ddeess  WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkkttss..  ||  FFoottooss  ((44))::  DDrr..  MMaattsscc
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SSppoorrttlliicchheerr  JJaahhrreessaauusskkllaanngg  

Das schon längst zur Tradition gewordene 
Weihnachtsvolleyballturnier lockte wieder 
zahlreiche Schüler, Ehemalige und Lehrer 
an. Bei Weihnachtsmusik und etwas 
Gebäck ermittelten die 8 teilnehmenden 
Mannschaften in der Heger-Sporthalle 
den Sieger. Eines der Teams stellten natürlich wieder die Lehrer. Unter 
der Regie unserer Sportlehrer wurde im Gruppensystem gespielt. 
Insgesamt gab es 2 Gruppen mit jeweils 4 Mannschaften. Die 4 
Mannschaften, einer jeden Gruppe, spielten die Gruppenplatzierungen 
heraus. Den ersten beiden Mannschaften wurde anschließend die Ehre zu 
Teil, im Halbfinale um den Finaleinzug zu kämpfen. Das gelang am Ende der 
Rasselbande und den Zerschmetterern. In einem spannenden Finale 
siegten die Letztgenannten mit 2:1 gewonnen Sätzen. Alle Spiele wurden 
übrigens von den pausierenden Mannschaften geleitet. 

Alles in allem waren sehr faire, spannende und interessante Partien zu 
bestaunen. Besonderen Anreiz hat das Turnier für die ehemaligen Schüler 
unserer Schule, ihre alten Lehrer oder auch Klassenkameraden wieder zu 
sehen, geboten. Und so verließen alle Beteiligten nach einigen Stunden 
schönem Volleyballsport zufrieden und glücklich wieder die Sporthalle und 
freuten sich auf das Weihnachtsfest. 

                                                                                                                                                                        GGeemmeeiinnssaammeess  FFoottoo  aalllleerr  tteeiillnneehhmmee
||  
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eennddeenn  VVoolllleeyybbaallllssppiieelleerr..
  FFoottooss  ((22))::  DDrr..  MMaattsscchheekk



 

TTaagg  ddeerr  ooffffeenneenn  TTüürr    

Der Tag der offenen Tür 
unserem Friedrich
Gymnasium 
Januar 2013 
fand die E
veranstaltung in der Aula 
statt. Danach konnten sich 
die Eltern mit ihren 
zukünftigen Gymnasiasten 

das Gebäude, die verschiedenen Fachräume und die Cafetaria ansehen. Die 
Lehrer wurden bei der Vorstellung ihrer jeweiligen Fachprojekte von 
vielen Schülern unterstützt. 

Natürlich hatten auch wir einen Raum 
„gemietet“, unsere Arbeitsgemeinschaft 
„Schülerzeitung“ auf Info-Plakaten 
vorgestellt und einen kleinen Schreib-
Workshop durchgeführt.  

Das umfangreichste 
zugleich 
war unserer Meinung nach 
der Physikraum. Die Physik
Lehrer haben 
Fachräumen 
Experimente vor

DDiiee  EErrööffffnnuunnggssvveerraannssttaallttuunngg..  ||  FFoottoo::  DDrr..  MMaattsscchheekk  

EEiinnee  mmöögglliicc
SScchhrreeiibb

HHeerrrr  PPffeessddoorrff  eerrkklläärrtt  iimm  PPhhyyssiikkrraauumm  eeiinn  EExxppeerriimmeenntt
mmiitt  ddeerr  VVaakkuuuummgglloocckkee..  ||  FFoottoo::  MMaaxx

9 

Der Tag der offenen Tür an 
Friedrich-Schiller-

Gymnasium fand am 26. 
Januar 2013 statt. Zuerst 

die Eröffnungs-
tung in der Aula 

statt. Danach konnten sich 
die Eltern mit ihren 

en Gymnasiasten 
das Gebäude, die verschiedenen Fachräume und die Cafetaria ansehen. Die 
Lehrer wurden bei der Vorstellung ihrer jeweiligen Fachprojekte von 

mfangreichste und 
zugleich interressanteste 

unserer Meinung nach 
raum. Die Physik-

Lehrer haben in den beiden 
n viele spannende 

Experimente vorgestellt.  

cchhee  nneeuuee  SScchhüülleerriinn  bbeeiimm
bb--WWoorrkksshhoopp..  ||  FFoottoo::  MMaaxx
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Im Raum der Musik wurden die ganzen Instrumente gezeigt
Einblick in den Musikunterricht gegeben. Experimente für groß und klein 
fanden weiterhin im Chemieraum 
statt. In der Cafetaria gab es nach 
dem „Großen Laufen“ einen Snack 
für die Eltern und Kinder, wie z.B 
Eistee und Pfannekuchen.    

WWeeiitteerree  pphhyyssiikkaalliisscchhee  EExxppeerriimmeennttee  zzuumm  SSeellbbssttaauusspprroo

AAuusssstteelllluunngg  vv

EExxppeerriimmeennttee  aauuss  ddeemm  CChheemmiieeuunntteerrrriicchhtt..  

GGrrooßßee  KKuucchheennaa
||

gezeigt und einen 
Einblick in den Musikunterricht gegeben. Experimente für groß und klein 

 

oobbiieerreenn..  ||  FFoottooss  ((22))::  MMaaxx

vvoonn  SScchhüülleerraarrbbeeiitteenn  iimm
KKuunnssttrraauumm..

aauusswwaahhll  iinn  ddeerr  CCaaffeetteerriiaa..
||  FFoottooss  ((33))::  DDrr..  MMaattsscchheekk



 

SScchhüülleerruummffrraaggee  zzuumm  TThheemmaa  ......  

Was würdest DU am ehesten an unserer Schule verändern?

Zu diesem Thema haben wir einige Schüler befragt und die Antworten in
zwei Kategorien eingeteilt. Dies kam dabei heraus: 
  
Lustige Antworten: 

 Erlaubnis für Schneeballwerfen und Schlidderbahn
 Mädchen brauchen Schulkleidung mit Miniröcken 
 weniger Kinder 
 keine Ganztagsschule mehr 

Gute Antworten: 

 weniger Unterrichtsstunden 
 mehr Bestimmungsrechte für Schüler 
 Leseraum für alle zugänglich 
 alles auf dem Schulhof pflastern 
 Rollläden an den Fenstern 
 alte Gebäude renovieren 

Lilly, Cora, Clara und Antonia 
aus der Schülerzeitungs

 

 

 

    BBeeiissppiieellee  ffüürr  mmöögglliicchhee  VVee
GGeebbääuuddee  ||  FFoottooss  ((22))::  LLiillllyy
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Was würdest DU am ehesten an unserer Schule verändern? 

Schüler befragt und die Antworten in 

Schlidderbahnbauen 
 

 
 

Lilly, Cora, Clara und Antonia  
aus der Schülerzeitungs-Redaktion  

eerrbbeesssseerruunnggeenn  iimm  aalltteenn  
yy,,  AAnnttoonniiaa  uunndd  CCoorraa  
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SSttoorryyttiimmee  

Hey guys, here is the second part of 'Storytime'. I hope you like it!  

It's Wednesday and today we're writing our French class work. Class 
works are really important, because they count so much. That's why the 
most children learn a lot for them. The French class test today is pretty 
easy - when you had learned! In the biggest part you has to write a text 
about a trip to Paris - what did you do there, what did you like, what you 
didn't like and stuff like this. Then you has to do a little grammar 
exercise and at least you has to fill out a little table with vocabulary. So, 
it's really easy. 

"So, please stop working and give me your papers. Time is up!", Mrs. Cole, 
our French teacher, says  with a look on her watch. She collects in the 
class works and the bell rings. We stand up and  pack our things in our 
wallet. Then we leave the room, ready for the break.  

The class divides and  Maddie, Rachelle, Blake and I walk over to our place 
- a little tree, under which a bank stands, where we're sitting every break 
that we have to be outside. "So guys, what do you think about the class 
work?", Maddie asks smiling, while she sits down on the bank. "Oh, it was 
pretty easy!", Rachelle means optimistic. "I found it totally easy too!", 
Maddie meant grinning. "Yeah, you!", Rachelle exclaims eye rolling. Maddie 
is Canadian, so she speaks English and French fluently.  

"I think, it was really difficult!", Blake adds with a dark view on the 
ground, "Yesterday I haven't learned, so I didn't know anything!" "Why do 
you didn't learn?", Maddie asks. "Well, I wanted to learn, but after school 
and working I was so tired, that I fell asleep while learning.", he explains. 
Blake works at a shop called "Shake Away" "Oh! Poor you!", Maddie says 
compassionate. "Well, I think, a four it will be.", he answers winking.  

Maddie wants to say  something, but she gets stopped: Mrs. Cole appeared 
aroused. And behind her...behind her came Juliette with a nasty smile on 
her lips. An evil foreboding comes over me. "Ms. Ledoux! I have to talk to 
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you!", Mrs. Cole shouted angrily, while Maddie looks at her a little bit 
scared. 

"What's up?", she asks shy. "I've heard from Ms. Morgan, that you 
cribbed her work. I'm really disappointed of you! I really thought, you are 
a honest girl, but this shows me that I was wrong…", she says more to 
herself than to anyone else. "But Mrs. Cole…", Maddie begins but Mrs. 
Cole interrupts her:" No discussion! Come with me. We will talk with your 
head teacher and then You will get your punishment." 

Mrs. Cole walks on to the door of the school building and Maddie goes 
along with her, keeping her head down. Juliette gives us a last, vile smile; 
then she follows Mrs. Cole too. We look after them, even they have gone 
long ago. 

Suddenly Rachelle shouts:" Damn it!"  

"What?" Blake asks a little bit confused.  

"Do you don't get it? She only said it! She lied! She only blamed her!" 
Rachelle screams out.  

"Who is 'she'?", Blake asks puzzled. Rachelle sights. 

"'She' is Juliette. She lied whilst she told Mrs. Cole, that Maddie cribbed 
her work, but in truth, Juliette cribbed Maddies work." Rachelle explains 
excited.  

"How do you know?" Blake wants to know. 

"Combine. It's improbable, that Maddie cribbed Juliettes work. Link it 
with Juliettes nasty smile and you know the real story. So, come on! I 
Have an idea!" she says and starts to walk, so that Blake and I have to 
hurry. She leads us through the corridors to our classroom. She knocks on 
the door and opens. Four eye pairs look at us.  

"Excuse us for disturb you, but I would like to show you an idea how we 
could solve this little…problem." Rachelles says with a little smile. Mrs 
Cole and Mrs. Hawkins - our head teacher- change a surprised look.  
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"Okay, so, what's your idea?" Mrs. Hawkins asks interested.  

"What would you say, if the both would write the work again? So you could 
see who cribbed the work, because I'm sure, Maddie didn't. Why should 
she? She speaks French fluently! But if you use this solution, the both will 
get the mark which they deserve.", Rachelle explains calm while Juliettes 
face goes dark of anger.  

Mrs. Hawkins thoughts a moment about the idea. Then she says:" I think 
it's an good idea! We will write the test again, after school, okay? Please 
be here after school, okay girls?"  

After school: Blake, Rachelle and I wait for Maddie in our favourite café - 
the Muffin Divers. Suddenly Maddie appears with a big smile on her face. 
"Got it! I have mark one in the class work!", she screeches. "Congrats!", 
Rachelle says and we all hug her.   

She sits down and orders a strawberry-cream muffin and a strawberry 
milk shake. "So, what did Juliette get?", Rachelle asks excited. But 
Maddie doesn't answers instantly. She gets her milk shake and takes a big 
slip before she answers slowly:" So, Juliette…Juliette got mark six. In 
actual fact she would have gotten mark four, but Mrs. Hawkins and Mrs. 
Cole decided, she gets mark six because she lied."  

Thereupon we begin to laugh. It serves her right! But Maddie interrupts 
us:" Hey guys, please stay calm. She got her penance. It is sufficient."  

Okay, she's right. Juliette is done. But what do you see? Don't lie and try 
to blame somebody, it will come back to you.  

Be continued    



 

Buchvorstellung – Gregs Tagebuch „Dumm gelaufen“ 
Im siebenten Buch der Reihe „Gregs Tagebuch“ steht 
Greg vor einer neuen Herausforderung: 
Valentinstags-Ball. Er muss schnellstens eine 
Tanzpartnerin finden, damit es nicht hinterher heißt: 
“Dumm gelaufen!“    

Meiner Meinung nach ist das Buch sehr gut zu lesen. 
Wie immer sind sehr gute Zeichnungen und lustige 
Szenen dabei. Ich empfehle das Buch für 10- bis 14-
Jährige. Ihr könnt das Buch für 12,99 € in jedem 
Buchladen kaufen und es in unserer Schulbibliothek 
ausleihen oder direkt lesen. 

SScchhüülleerrzzeeiittuunngg--IInnffoo  

  

 

  

Neue Mailadresse
Wenn Ihr noch weitere Berichte 
oder Ideen habt, die Ihr noch 
nicht in unserer Schülerzeitung 
gefunden habt, dann schickt sie 
uns einfach per E
schillersfeder@gmx.de oder 
kommt einfach am Dienstag 
Stunde) zu unseren Redaktions
sitzungen in den Raum 21

Nun in Schwarz-Weiß 
Wie Du sicher schon mitbekommen 
hast, ist unsere Schülerzeitung 
„Schillers Feder“ nicht mehr so 
bunt, sondern kommt jetzt ganz 
schwarz-weiß daher. 

Grund dafür ist, dass sich der Preis 
des Drucks mit den Fotokopien 
gehoben hätte, was zu deinem 
Nachteil gewesen wäre. Daher 
haben wir beschlossen die 
Schülerzeitung nun in schwarz-weiß 
herauszugeben, um Dir den Kauf zu 
erleichtern und um Dir trotzdem 
noch Spaß an Schillers Feder zu 
garantieren. 
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Neue Mailadresse 
Wenn Ihr noch weitere Berichte 
oder Ideen habt, die Ihr noch 
nicht in unserer Schülerzeitung 
gefunden habt, dann schickt sie 
uns einfach per E-Mail an: 
schillersfeder@gmx.de oder 
kommt einfach am Dienstag (6. 

zu unseren Redaktions-
Raum 210. 

GGrreeggss  TTaaggeebbuucchh
„„DDuummmm  ggeellaauuffeenn““
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